
Aktionsbündnis Sozialproteste 
Homepage: www.die-soziale-bewegung.de 
Email: die-soziale-bewegung@web.de 

 
 

Rundmail 7. Juni 2006 

Fortentwicklung des Widerstandes und Ratschlag in Leipzig am 17. Juni 

Liebe Mitstreiterinnen und Mitstreiter, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 

jetzt haben wir es also vollbracht, die großen Anstrengungen des Bündnisses aus Gliederungen 
der Gewerkschaften ver.di und IG Metall, der linken Parteien, des Erwerbslosenforums, attac, 
weiterer Gruppen und besonders des ABSP mit seinen vielen lokalen Bündnissen, Initiativen und 
Einzelpersonen haben mehr als 20.000 Menschen zur Demo mobilisieren können. 

Diese Demo war eine besondere Demo. Sie ist von vielen kleinen Gruppen und losen 
Zusammenhängen entgegen allem Unken auf die Beine gestellt worden. 

Die Demo kam genau richtig. Soeben haben die Regierungskräfte demonstriert, bis zu welchen 
neuen völlig unerträglichen Maßen sie Bestrafung und Unterdrückung der Erwerbslosen treiben 
wollen. 

Dieses Maß an Unverfrorenheit und Unverschämtheit stellt alles bisher Dagewesene in den 
Schatten. Da stört natürlich massiver Protest. Er erschüttert das Lügengebäude, dieses wacklige 
Gebilde, auf dem ihre Gewalttätigkeit (Fortentwicklungsgesetz) ruht. Daher sollte die Polizei die 
Drecksarbeit gegen die Demo erledigen. 

Sie sind nicht durch gekommen. Wir haben damit unsere Rote Karte gezeigt und abgegeben. 
Jetzt gilt es, unsere Köpfe zusammen zu stecken und gemeinsam zu überlegen, mit welchen 
Zielen, mit welchen Orientierungen wir diesem ersten Schlag weitere Gegenaktionen folgen 
lassen können. 
 
Zwölftes bundesweites Treffen und Ratschlag 

Wie schon in der letzten Rundmail angekündigt, ist für den 17. Juni unser nächstes bundesweites 
Treffen geplant. Nach unserem Vorschlag beraten wir unsere Angelegenheiten am Vormittag und 
laden für den Nachmittag breit zu einem Ratschlag ein, bei dem es um eines gehen muss: 
Wie Weiter? 

Vorschlag für die Tagesplanung in Leipzig: 
11:30 - 13:00 Uhr: Die Initiativen des ABSP treffen sich untereinander. 
13:00 - 17:00 Uhr: Gemeinsam mit Vertreter/Innen weiterer Organisationen, Initiativen und 

Einzelpersonen beratschlagen wir über gemeinsame 
Widerstandsperspektiven der kommenden Wochen und Monate 

 

Themen, die nun auf der Tagesordnung stehen, sind z.B.: 
- Der von Labournet, Tacheles und BAG-SHI zur Diskussion gestellte dezentrale Aktionstag 

(vorgeschlagen: 27. 6. 2006) 
- Eine größere Montagsdemonstration am 26.6., z.B. in Köln, anlässlich des WM-Achtelfinal-

Spiels in Köln. 
- Perspektiven für den Herbst für eine mögliche größere Mobilisierung, über die  schon 

längere Zeit in Kreisen der linken Parteien und in Gewerkschaftskreisen gesprochen wird. 

Wir möchten als Kokreis in den nächsten Tagen eine Entscheidung fällen, wie das interne Treffen 
von 11:30 bis 13:00 Uhr des ABSP gestaltet werden sollte: 



Sollte es sich 
- nur mit ABSP-internen Punkten befassen, 
- nur mit der Entwicklung eines eigenen Standpunktes für den Ratschlag, oder 
- sollte es aus einem Teil für ABSP-interne Angelegenheiten und einem zur Entwicklung 

eines eigenen Standpunktes für den Ratschlag bestehen? 

Wir wären natürlich für Eure Zuschriften und Anregungen sehr dankbar. 
Den genauen Tagungsort und eine Wegbeschreibung werden wir Euch bald mitteilen können. 
 
"Artikel Eins. Die Würde des Menschen ist unantastbar." erste Leseprobe 

Pünktlich zum 3. Juni konnte das Redaktionskollektiv eine Leseprobe der neuen Zeitung 
vorstellen. Sie wurde mit einer Auflage von 1.000 Stück auf der Demonstration verteilt und ist 
online gestellt: http://www.artikel-eins.de.vu 

Die Zeitung versteht sich ebenso wie das ABSP als ein offener Prozess, an dem sich gerne 
weitere Mitstreiterinnen und Mitstreiter beteiligen möchten. Es soll die gemeinsame Zeitung des 
Bündnis sein und die Vielfältigkeit widerspiegeln. Die Zeitung will sich nicht entscheiden zwischen 
Rechtsberatung, Analyse oder Protest, zwischen jung oder alt, nicht zwischen Ost und West und 
auch nicht, ob für Erwerbslose oder Erwerbstätige. 

Wir denken, dass sie ein ebenso spannendes Projekt werden kann wie das ABSP. 

Mit solidarischen Grüßen 

Wolfram Altekrüger, Jürgen Belitz, Renate Gaß, Peter Grottian, Ottokar Luhn, Thorsten Lux, 
Michael Maurer, Kerstin Weidner, Edgar Schu, Margit Marion Mädel, Rainer Wahls, Roland 
Klautke, Helmut Woda 
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